Der Mensch
Gott erschuf den Esel und sagte zu ihm: „Du bist ein Esel. Du wirst unentwegt von morgens bis abends arbeiten und schwere Sachen auf deinem Rücken tragen. Du wirst Gras fressen, wenig intelligent sein und du wirst 50 Jahre leben.“ Darauf meinte der Esel: „50 Jahre so zu leben ist viel zu viel. Gib mir bitte nicht mehr als 30 Jahre!“ Und es war so. 

Dann erschuf Gott den Hund und sprach zu ihm: „Du bist ein Hund. Du wirst über die Güter der Menschheit wachen, deren ergebenster Freund du sein wirst. Du wirst das essen, was der Mensch übriglässt und 25 Jahre leben.“ Der Hund antwortete: „Gott, 25 Jahre so zu leben ist zu viel. Bitte nicht mehr als 10 Jahre!“ Und es war so. 

Dann erschuf Gott den Affen und sprach: „Du bist ein Affe. Du sollst von Baum zu Baum schwingen und dich verhalten wie ein Idiot. Du wirst lustig sein, und so sollst du für 20 Jahre leben.“ Der Affe sprach: „Gott, 
20 Jahre als Clown der Welt zu leben ist zu viel. Bitte gib mir nicht mehr als 10 Jahre!“ Und es war so. 

Schließlich erschuf Gott den Mann und sprach zu ihm: „Du bist ein Mann, das einzige rationale Lebewesen, das die Erde bewohnen wird. Du wirst deine Intelligenz nutzen, um dir die anderen Geschöpfe untertan zu machen. Du wirst die Erde beherrschen und für 20 Jahre leben.“ Darauf sprach der Mann: „Gott, Mann zu sein für nur 20 Jahre ist nicht genug. Bitte gib mir die 20 Jahre, die der Esel ausschlug, und die 15 Jahre des Hundes und die 10 Jahre des Affen dazu.“ 

Und so sorgte Gott dafür, dass der Mann 20 Jahre als Mann lebt, dann heiratet und 30 Jahre als Esel von morgens bis abends arbeitet und schwere Lasten trägt. Dann wird er Kinder haben und 15 Jahre wie ein Hund leben, das Haus bewachen und das essen, was die Familie übrig lässt. Dann, im hohen Alter, lebt er 10 Jahre als Affe, verhält sich wie ein Idiot und amüsiert seine Enkelkinder. 

Und so ist es bis heute...     T-de-239 – Volker E. Sailer
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Arbeiten wie Gott – 

ohne Stress
Die biblische Schöpfungsgeschichtet ist

der Schlüssel für ein Leben in Balance.
Für ein gelingendes Leben braucht man

Kreativität, Produktivität, Pausen 
gesunden Rhythmus, gute Beziehungen, 
sowie kraftspendende Ruhe.

Das Paradies

Es war zu der Zeit, da Gott der HERR Erde und Himmel machte. Gen.2,4b
Neues gestalten

Gott sprach: Es werde Licht! Da schied Gott das Licht von der Finsternis und nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Gen.1,3-5

Zeit beachten
Da ward aus Abend und Morgen der erste Tag. Gen.1,5

Jahre strukturieren

Gott sprach: Es werden Lichter an der Feste des Himmels, die da scheiden Tag und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, Tage und Jahre. Gen.1,14

Ordnung schaffen

Gott sprach: Es werde eine Feste zwischen den Wassern, die da scheide zwischen den Wassern. Da machte Gott die Feste und schied das Wasser unter der Feste von dem Wasser über der Feste. Gen.1,6f

Wenige Worte machen

Gott sprach. – Und es geschah so. Gen.1,6 und 7

Erfolge feiern

Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. Gen.1,31

Am siebten Tag ruhen

Gott vollendete am siebenten Tage seine Werke, die er machte, und ruhte am siebenten Tage von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Gen.2,2

Gemeinschaft stiften

Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau. Gen.1,27

Heimat schaffen 

Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte. Gen.2,15

Ideen entfalten

Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will ihm eine Gehilfin machen, die um ihn sei. Gen.2,18

Kreativ sein

Der Mensch gab einem jeden Vieh und Vogel unter dem Himmel und Tier auf dem Felde seinen Namen. Gen.2,20

Pausen einlegen

Gott, der HERR, ging im Garten, als der Tag kühl geworden war. Gen.3,8

Wissen, was sich gehört
Und sie waren beide nackt, der Mensch und seine Frau, und schämten sich nicht. Gen.2,25  
